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Blue Green


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Keynote soll motiviere
Nicht Motivation durch Vision
Motivation durch praktisches Beispiel

Gleicher Hintergrund – Sie arbeiten interdisziplinär – ich kann interdisziplinäres Beispiel liefern
Nicht aus der gleichen Branche nicht Holz sondern Bäume



. : Blue Green
Projektziele BGS Streets

Wie konnen Bestandsstralen in Stadten
zukunftig klimaangepasster gestaltet werden?

Wassersensible StraBenraumgestaltung
Hochwasserschutz & Wasser als Ressource

Hitzevorsorge in der StraBenraumgestaltung
statt Hitzeband ein Kuhlraum

Strafe als Aufenthaltsort |

ein Wohlfuhlraum @ ﬁ éﬂ?’
Beitrag zum Klimaschutz e 44 &
postfossile Mobilitat (Rad, Ful3, OV, Sharing, ...) € (oS 6D
fordern

BGS, bgmr Landschaftsarchitekten
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BGS-Kaskade Blue Green

Prinzip:

Regenwasser der Strallenraume (fur Bewasserung und Verdunstung) nutzen
vor Versickern und vor Ableiten
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Riickhaltung =P Speicherung =P Verdunstung =P Versickerung = ggf. Ableitung/
Notiiberlauf.

BGS, bgmr Landschaftsarchitekten
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Wasserwirtschaft


Multifunktionale BGS-Elemente in Toolbox Blue Green
“ Streets

Starkere Berucksichtigung von Elementen in den Stralenraumen , die den naturlichen
Wasserkreislauf, die Vitalitat der Vegetation/Baume und die Klhlung gleichermal3en befordern
-> praxisgerechte Informationen in Toolbox zusammengefasst

Verdunstung Versickerung
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Notwasserwege

Blue Green
Streets

Bei Starkniederschlagen bilden stadtische Stralden haufig die oberirdischen FlielRwege

Gefahrenpotential Starkregen im Modell ...
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Quelle: ©Stadt Solingen

16. November 2022

... und in der Realitat
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Blue Green
« Streets

Unfallanalyse Starkregen

Analyse aller Verkehrsunfalle in einem 5 Jahreszeitraum in Karlsruhe

21.210 Verkehrsunfalle
3.395 Verkehrsunfalle bei Regen

5 Verkehrsunfadlle zum selben Zeitpunkt wie Starkregen

1 Unfall wahrend Starkregen

0 Unfalle durch Starkregen verursacht

Fazit: Starkregenereignisse haben in Karlsruhe keinen starken
Einfluss auf die Anzahl und Schwere von Unfallen Dormann et al 2017

Auch bei Analysen in Hamburg, Solingen und Bretten besteht
kein statistisch signifikanter Zusammenhang zwischen der

Anzahl der Unfalle und Starkregen

Schwagerl 2021
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Blue Green

Nur Alleinunfalle durch Wasserschlag sind auffallig TR

Videoanalyse uberfluteter Strallen zeigt zwar viele Interaktionen jedoch kaum Unfalle

Ausnahme bilden Alleinunfalle durch Wasserschlag

Type of conflicts and conflict severity

35
30
75 I
m Unfall
20
Schwerer Konflikt

15 Leichter Konflikt
10 Interaktion

]

0

Wenden / Rangieren Ausweichen Wasserschlag Kreuzen

Mettmann et al. 2016
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Blue Green

Kompensation durch die Verkehrsteilnehmer
——————————————————————————— " Streets

*  Ab 30cm wird Wasserschlag zum Problem *  Bis 30cm leichte Konflikte Wenden & Ausweichen
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Wenden / Rangieren Ausweichen B Wasserschlag M Kreuzen 10 20 30 40 30
Wenden / Rangieren Ausweichen B Wasserschlag B Kreuzen
* Mit Wasserstdnden sinken Geschwindigkeit «  Aquaplaning - V < 60km/h
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Rahmenbedingungen fir Pilotvorhaben Blue Green
Streets

MaBRnahme/ Grundsatz Erlauterung/ Begriindung

¢ Vermeidung von Alleinunfallen durch Wasserschlag
Beschrankung e Wasserstand > 30 cm fuhrt zu Sachschaden durch liegengebliebene Fahrzeuge
Uberflutungshohe auf e Gefahrdung FuRganger ab Wasserstand > 20 cm
maximal 15 bis 20 cm e Wasserstande > 40 cm flhren i.V.m Strdmung zu Verdriftung von Fahrzeugen und

Ertrinkungsgefahr

e Kompensation der Uberschwemmungen durch Reduzierung
Notableitung und Noteinstau Geschwindigkeitsniveaus
nur auf Stral’en mit 30-50 e Wahrung Verkehrssicherheit, da geringen Geschwindigkeiten nur Interaktionen oder
km/h Hochstgeschwindigkeit Konflikte mit leichter Intensitat flhren

e Vermeidung von Aquaplaning bei Geschwindigkeiten < 60 km/h auftreten

o Betrifft vor allem Wenden, Rangieren und Ausweichen von Fahrzeugen rund um

; Uberflutungen

Ubersichtliche . Verkehrste?lnehmer sollten problemlos halten und auf Situation reagieren konnen
Straldenraumsituation zur e Situationen mit geringem Platzangebot wie z.B. UnterfUhrungen sind von
Vermeidung von Konflikten Uberflutungen auszunehmen

e keine unter der Wasseroberflache verdeckten Hindernisse (wie z.B. Bordsteine oder
weggeschwemmte Schachtdeckel)

Routen von

Rettungsfahrzeuge e Zuganglichkeit fur Notfalldienste zu jeder Zeit gewahrleisten
beachten

e Bedarf an abgesenkten Bordsteinen einerseits und hoheren Bordsteinen mussen
Barrierefreiheit abgestimmt werden )
e Beispielsweise Einsatz von regelmafig angeordneten Rampen

+HKA ¢



Blue Green

Notwasserwege fur Starkregenereignisse T

Dachprofil mit geringem
Rickhaltevolumen /

Schaden an kritischer
Infrastruktur (Tiefgarage)

Rinnen mit hoher
Kapazitat

Notuberlaufe in
Freiflachen

/7
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N \
V-Profil um Rickhalte- Lv Einldufe mit Reduzierung des Schadens
volumen zu vergréssern hoher Kapazitat durch Starkregen BGS, Eckart
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Planung Pilotvorhaben Solingen BlueG
reen
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Bewertung der Verkehrssicherheit

Vorher-Nachher Vergleich

... bei Uberflutung

Verkehrssicherheit Notwasserweg ... Verbesserte Gleichbleibende Schlechtere
Sicherheit Sicherheit Sicherheit
Sicher (Verkehrs- Sicher (Verkehrs- Neutral (da
VSeir(I:oheesg‘eeritte sicherungspflicht sicherungspflicht unterschiedliche
erfullt erfullt Wahrscheinlichkeit)
... bei Sicher (Verkehrs- | Neutral (Verkehrs-
Trockenwetter | Gleiche Sicherheit | sicherungspflicht sicherungspflicht Unsicher
erfullt erfullt
Schlecht TUnsli(cher (’?ta
chlechtere rockenwetter : :
Sicherheit haufiger wie Unsicher Unsicher
Ubertlutung)

Blue Green
Streets

+HKA -



Multifunktionale BGS-Elemente Blue Green
- Streets

Starkere Berucksichtigung von Elementen in den Stralenraumen , die den naturlichen
Wasserkreislauf, die Vitalitat der Vegetation/Baume und die Klhlung gleichermal3en befordern

-> praxisgerechte Informationen in Toolbox zusammengefasst

Verdunstung Versickerung
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Gedichtetes Gedichtetes Fassadenbegriinung
Verdur v er Versicl Versicker: Tiefbeet Tiefbeet Wasserdurchldssige
mit Rigole mit Rigale Bodenbelage/ Pflaster
Vitale Baumstandorte Starkregenvorsorge Integrierte technische Systeme
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Flachenbedarfe fur Blaugrine Stralen Blue Green
——————————————————————————————— S{TeetS

Umnutzung von Flachen:
o e 4 ® Reduzierung von Nutzungsanforderungen
\ ) A an den Stralenraum, wie z. B. die
N Verringerung der Verkehrsmenge, die
Herabsetzung der Hochstgeschwindigkeit
oder die Reduzierung des
Parkraumbedarfs
e Untergenutzte oder liberdimensionierte
a gm Verkehrsflachen, wie verkehrliche
Sperrflachen, Verkehrsinseln etc. nutzbar
machen
| e Durch Nutzungsuiberlagerung und
Nutzungsmischung vermieden, dass sich
stIiI:i:‘(e-n Gehweg die Flachenanspriiche der
Verkehrsteilnehmer aufaddieren
Variable Breite Variable Breite e Planerischen Integration angrenzender
>230m BGS, bgmr Landschaftsarchitekten
’ Raume und Nutzungen

Faustformel ~20% der
angeschlossenen Flache +| KA
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Blue Green

Auf den Raum unter der Stralde achten
————————————————————— S{[CClS
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Quelle: BGS Ingenieurgesellschaft Prof. Sieker
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Blue Green

Erfahrungen BGS seit 2019  Tm

Wie gelingt eine multicodierte Stralle?

10 Hauptthesen aus der Arbeit in BlueGreenStreets

1. Es braucht eine klare Zielsetzung auch fur Klimaanpassung im
Stralenraum, neben Mobilitatszielsetzung, moglichst gesamtstadtisch,

politisch/rechtlich gesetzt

2. Strukturen fur einen fruhzeitigen interdisziplinaren Dialog (zwischen
den verschiedenen Fachleuten Verkehr, Wasser, Grun) sind erforderlich

3. Bereits in der Bestandsanalyse wichtige Grundlagendaten fur BGS
erheben und bewerten (z.B. Wasser, Boden, Klima, Begrunung)

4. BGS braucht (auch) Platz es mussen Flachen dafur (gewonnen)
werden (Umwidmen Fahrbahn, Parken, Nischen, ...)

+HKA



Erfahrungen BGS seit 2019 Blue Green
Streets

5. Es braucht frihe Kenntnisse/Einschatzungen im Planungsprozess zu
ungefahren Flachenquantitaten fur BGS

6. Es braucht Klarheit fur Betrieb und Unterhaltung der neuen BGS-
Elemente, z.B. Kosten, Verantwortlichkeiten

/. Es braucht ,,Kimmerer“ fir das Thema Uber den gesamten Prozess,
vom Entwurf Gber die Genehmigungsplanung bis zum Bau und Betrieb

8. Es braucht veranderte, an BGS angepasste Regelwerksinhalte
(FGSV, DWA, FLL)

9. Auf die Schnittstellen zwischen den Disziplinen achten und versuchen
eine gemeinsame Sprache zu finden

10. Es braucht weitere erfolgreiche Pilotprojekte, Wirkungsanalyse,
Evaluierung, Monitoring

+HKA
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